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Ein Wisch Holzwolle filtert Luft
Atemschutzmasken sind vor allerMunde. EineWattwiler Firma setzt bei der Produktion solcher auf natürliche Filter.

Fabio Giger

AmFusseder altenRickenstras-
se, im Gebäude der Lindner
Suisse GmbH, dreht sich alles
um Holzwolle. Das Unterneh-
men in Wattwil ist die einzige
und letzteHolzwolle-Fabrikder
Schweiz.ZuNormalzeiten ist ihr
Produkt vorwiegend für die Eu-
terreinigungvonKühenoderals
Erosionsschutz im Strassenbau
gefragt.

Irgendwo zwischen den
Europaletten und zahlreichen
Vliesrollen ist in der Lagerhalle
auch ein Fass mit spezieller
Holzwolleverstaut: Sie ist fürdie
FüllungvonAtemschutzmasken
vorgesehen.WogenaudasBun-
kerfass steht,willThomasWild-
berger,Geschäftsführer und In-
haberderLindnerSuisseGmbH
nicht verraten. «Es ist so etwas
wie der Goldtresor in unserem
Betrieb», erklärt er bei einem
Rundgang auf dem Firmenge-
lände.

WiesoeineMaskemitHolz-
wolle füttern?«Holzhatantisep-
tische und hygroskopische
Eigenschaften», antwortet
Wildberger. Tatsächlich wird
Holz wegen seiner Gerb- und
Harzsäuren eine keimbekämp-
fende Wirkung zugesprochen.
Zudem vermag die Wolle dank
ihrer grossen Oberfläche viel
Feuchtigkeit aus der Luft zu ab-
sorbieren. Wildberger ver-
spricht:«UnsereMaskebleibt so
über Stunden trocken.»Medizi-
nisch geprüft oder zertifiziert
sind die Lindner-Masken aber
nicht.

Erst zögerlich,dannging
es sehr schnell
DieEigenschaftenderHolzwol-
le werden sonst besonders von
Landwirten sehr geschätzt. Bei
der Euterreinigung vor dem

Melkenkommt lautWildberger
auf rund einen Viertel aller
Schweizer Höfe Lindner-Wolle
zumEinsatz.

Sein Produkt ist aber weit
über die Landesgrenzen hinaus
beliebt. «Saisoniers entdecken
in der Schweiz unsereHolzwol-
le und empfehlen sie zu Hause
weiter», erklärt der Lind-
ner-Chef. Sohabe sichdieFirma
mittlerweile ein grosses Netz-
werk aufgebaut – insbesondere
in Nord- und Osteuropa. Mit
Wattwiler Holzwolle werden
aber auchAnzündwürfel herge-
stellt, Teddybärengestopft oder
ebenErosionsvliesegewebt. So-
gar der «Böögg» am Zürcher
SechseläutenbrenntdankLind-
nerHolzwolle.

Die Ideemit derMaske hat-
te einFreundvonWildberger in
der zweiten Lockdown-Woche.
Damals nahm die Maskenthe-
matik ihrenLauf.Wildberger er-
innert sich:«Er riefmichanund

meinte: ‹Wieso nicht einWisch
Holzwolle vordenMund?›»An-
fänglich zögerte der Toggen-
burger Unternehmer. Er war
sichnicht sicher, ob jemandstatt
einer Hygienemaske eine Mas-
ke mit Holzwolle-Futter tragen
würde. Nach einem Gespräch
mit seiner Frau hat Wildberger
den Ehrgeiz aber ergriffen.

Er liess eine seiner Hobel-
maschinenausHygienegründen
reinigenundentölen.Durchdie-
senHobel geht nur das härteste
und wertvollste Stück des Hol-
zes: dasKernholz.Dieses ist här-
ter und enthält mehr antisepti-
sche Stoffe als das in den äusse-
ren Stammschichten. Welche
Holzart zurProduktionderMas-
kenwolleverwendetwird?Eben-
falls Betriebsgeheimnis. Insge-
samtproduziertedieFirma rund
2,4 Tonnen Maskenwolle. Ge-
nug für eine Weile. Eine Mas-
kenfüllung wiegt zirka fünf
Gramm.BeieinerBestellung lie-

fert Lindner Holzwolle mit, die
für 30-maligesWechseln reicht.

DieProduktionsoll im
Toggenburgbleiben
Lindner-ChefWildbergermuss-
te sich auch auf die Suche nach
einerNäherinmachen,dieStoff-
masken fertigenkönnte. Fündig
wurde er in Libingen bei Erika
Meier. Sie näht unter ihrerMar-
ke Fadenstark Stirnbänder,
Portemonnaies, T-Shirts und
nun auch Mundschutzmasken.
«Innert weniger Tage hatte sie
einen Prototypen entworfen»,
berichteWildberger.

EndeApril hat dasDuo eine
erste Serie gefertigt. Für das
Maskenprojekt helfen ihr jetzt
vier Näherinnen. Sollte die
Nachfrage weiter steigen, müs-
se man sich für weitere Kapazi-
tätenumschauen.«Ziel ist aber,
die Produktion im Toggenburg
zubehalten», soWildberger. Im
Maigingen schonweit über 500

Bestellungen für die 35-fränki-
ge,mehrfachwaschbareMaske
ein. «Wir sind von der hohen
Nachfrage überrascht», sagt
Wildberger.DieAnfragenkom-
men aus der ganzen Schweiz:
«AnfangWochesindvierBestel-
lungenausderWestschweizund
zwei aus demBündnerland ein-
getroffen.»ZweiLindner-Ange-
stellte bearbeiten die Aufträge
und bringen die Pakete auf die
Post.

Anpreisungen inden
sozialenMedien
Inden sozialenMediengingdie
Nachricht über die Masken mit
dernatürlichenFüllung rumwie
ein Lauffeuer. Sogar PEFC
Frankreich,dieOrganisation für
eine nachhaltige Waldbewirt-
schaftung, hat Lindners Maske
in den sozialen Medien ange-
priesen. Als Nächstes drängt
sich ein Onlineshop auf. Dieser
sei kurz vor der Fertigstellung.

Die Holzwolle-Füllung der Lindner-Masken wiegt knapp fünf Gramm. Die dazugehörigen Stoffmasken werden in Libingen hergestellt. Bilder: Fabio Giger

DieHolzwolle für die Schutzmaskenwirdmit einem speziellenHobel
ausschliesslich aus Kernholz hergestellt.

«Holzhat
antiseptische
Eigenschaften
undabsorbiert
zudemviel
Feuchtigkeit.»

ThomasWildberger
Geschäftsführer

«DasFassmit
der speziellen
Holzwolle ist
soetwaswie
derGoldtresor
imBetrieb.»

ThomasWildberger
Geschäftsführer

Anspruchsvolle
Gräberarbeiten
Hemberg DasöstlicheGrabfeld
auf dem Friedhof Unterdorf ist
über die Jahre mit zwei Lagen
Erdbestattungen gefüllt wor-
den.GemässdemheutigenMit-
teilungsblatt der Gemeinde
HembergwurdendieGräberab-
geräumt unddasGrabfeld ruht.
Aufgrundder schlechtenUnter-
grundverhältnissefindekeinop-
timaler, natürlicher Abbau statt
unddasGrabfeldkönne sonicht
fürweitereErdbestattungenge-
nutztwerden, heisst es.Umdie-
sen Bereich wieder nutzen zu
können,müsseeineGrabfeldsa-
nierung durchgeführt werden.
Dafür wurden Aufnahmen der
Situation und ein Projekt mit
Kostenvoranschlag entwickelt,
welches vomGemeinderat gut-
geheissenwurde.

Aufgabe des beauftragten
Landschaftsarchitekten,Fässler
FreiraumplanungAG,Wil, ist es,
die Grabfeldsanierung mit
einem Tiefbauunternehmen
auszuführen.DerAuftrag fürdie
Tiefbau- und Gärtnerarbeiten
wurde an die E. Weber AG,
Wattwil, vergeben.

Bauarbeitenwerden
begleitet
Zur Wahrung der Pietät wäh-
rendderanspruchsvollenArbei-
ten wie auch für einen respekt-
vollen und würdigen Umgang
gilt es, besondere Anforderun-
genundMassnahmenzubeach-
ten. Dazu steht den Ausführen-
den ein Massnahmenblatt und
die Begleitung durch das evan-
gelisch-reformierte Pfarramt
zur Verfügung. Als Baubeginn
derArbeiten ist der 22. Juni vor-
gesehen.Vorgängigerfolgenbe-
stimmteVorbereitungsarbeiten.
Abschluss und Begrünungs-
arbeiten sind auf Mitte Juli ter-
miniert. (gem/lis)

Tennisplatz kann
zur Schule
Mosnang DerGemeinderat hat
denSondernutzungsplan«Sport-
anlagen Hofwis» erlassen. Da-
mit sind die Voraussetzungen
geschaffen, um eine Umsiede-
lung des Tennisplatzes neben
dieSportanlageOberstufenzen-
trum zu realisieren. Eine Stel-
lungnahme ist eingegangen.
Das Anliegen konnte gemäss
dem Eintrag im «aktuell» ge-
klärt werden. Damit die Umzo-
nung in die Zone für öffentliche
Bauten möglich wird, muss das
Planverfahren mittels Teil-
zonenplan ergänzt werden. Die
VerlegungdesFusswegesOber-
stufe-Schützenhaus wird mit
einem Teilstrassenplanverfah-
ren aufgezeigt. (gem/lis)
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